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Zweite Woche | 5° Tag 

Die Litoranea veneta 
Portogruaro - Caorle - Eraclea - Jesolo - 
Cavallino - Punta Sabbioni 

Den Küstenradweg entlang in die Pedale treten

STRECKENDATEN
Abfahrtsort: Portogruaro
Zielort: Cavallino-Treporti-Punta
Sabbioni
Streckenlänge: km 77
Untergrund: überhaupt auf wenig befahrenen 
Straßen mit Mischverkehr, nur ein Paar Strecken 
auf Landstraße
Verkehrszeichen: anwesend, Wegmarkierung I3

NÜTZLICHE ADRESSEN
IAT Caorle
Rio Terra delle Botteghe
330021 Caorle, tel. +39 041 5298711
info@turismovenezia.it
IAT Jesolo
piazza Brescia 13, 30016 Jesolo
tel +39 041 5298711, info@turismo venezia.it
IAT Punta Sabbioni
piazzale Punta Sabbioni, 30010 Cavallino Treporti
tel. +39 041 5298711, info@turismovenezia.it

Noch einmal Wasser und Land: Rekultivierungen, Zugbrücken, Ent-
wässerungsanlagen, Daubel, Fischerhäuser, Mündungen, Kanäle, 
Röhrichte, Dämmer. Aber auch unendliche Horizonte und glühend-
rote Untergänge auf ruhige Wasserflächen. Von historischen Städ-
ten Portogruaro und Concordia Sagittaria aus fahren wir jetzt in 
Richtung Caorle, entlang dem Kanälennetz, das die Litoranea vene-
ta bildet; diese Küstenstraße verbindet den Golf von Triest mit der 
Lagune von Venedig miteinander. Man radelt auf dem sogenannten 
“Ciclovia delle spiagge”, eine Route entlang den Stränden. Zahlreich 
sind die Beobachtungs- und Besichtigungspunkte von der Lagune 
von Caorle bis zur Ortschaft Brian und ihren Schleusen (“chiuse vin-
ciane” genannt), welche die Salzwassereindringung innerhalb des 
Gewinnungsgebietes behindern. Vergessen Sie nicht daran, einen 
Besuch dem Pinienwald von Eraclea mare zu widmen. Er wurde 
zum Schutz vor Sturmfluten des dahinterliegenden Gewinnungs-
landes gepflanzt. Außerdem ist beachtlich die monumentale Ent-
wässerungsanlage in der Nähe von Torre di Fine, welche das au-
ßerordentliche Landgewinnungswerk auf diesem Salzsumpfgebiet 
zeugt. Man überquert weiter die Laguna del Mort – die alte Mün-
dung des Flusses Piave, heute Naturoase – über die Pontonbrücke 
auf die aktuelle Mündung des Piave in Cortellazzo. So fährt man 
durch das Zentrum von Jesolo, entlang dem Wasserlauf des Sile und 
der Lagune von Venedig hindurch bis zu den bekannten Touristen-
ortschaften von Cavallino, Treporti und Punta Sabbioni. 
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Von Portogruaro aus fahren wir durch 
Concordia Sagittaria und Sindacale 
zurück: gerade hier zweigt man nach 
Süden-Osten in Richtung der Lagune 
von Caorle ab. Die Route erstreckt 
sich durch den Ort Ca‘ Corniani; dieser 
ehemalige landwirtschaftliche Betrieb 
beschäftigte zahlreiche Landarbeiter 
und lohnt sich heute für seine beson-
dere urbanistische Struktur, mit dem 
Kellerkomplex und den Plätzen mit den 
typischen Bauernhäusern, eine Besich-
tigung.
Man überquert nun den Fluss Livenza 
durch eine malerische Bogenbrücke. 
Von hier an führt uns die Strecke inner-
halb eines ganz besonderen Gebietes 
ein, das sogar den Romanschriftsteller 
Ernest Hemingway verzauberte: gerade 
hier verarbeitete er sein Roman Über 
den Fluss und in die Wälder. Empfeh-

lenswert ist eine kurze Umleitung auf 
Radweg, um Falconera zu erreichen. 
Hier befindet sich eines der eindrucks-
vollsten Naturgebiete in Venetien, wo 
man unendliche, nur vom Rascheln der 
Blätter und Vogelstimmen unterbroche-
nen Schweigen hören und zahlreiche, 
typische Fischerhäuser erblicken kann.
In Caorle lohnt der Dom mit dem ho-
hen, rundförmigen Glockenturm aus 
dem elften Jahrhundert mit Sicherheit 
eine Besichtigung. 
Man setzt in Richtung Santa Margherita 
fort, eine touristische Ortschaft mit 
Hafenbecken – durch die Laguna del 
Mort hindurch, wo heute das verlassene 
Flussbett zusammen mit der alten Mün-
dung des Piave eine prächtige Natu-
roase bilden. So kommen wir in Eraclea 
mare an – weitere touristische Ortschaft 
– und unmittelbar danach fahren über 

eine malerische Pontonbrücke auf dem 
Piave, der gerade hier bei Cortellazzo in 
die Adria mündet. Wir halten die rechte 
orographische Seite des Kanals Cavetta 
– Schauplatzes heftiger Zusammenstö-
ße während des Ersten Weltkriegs – um 
Jesolo Paese zu erreichen. Indem wir 
entlang dem Sile (auch Piave Vecchia 
genannt) flussaufwärts auf das rechte 
Ufer fahren, kommen wir zum Naviga-
tionsbecken in Cavallino, dessen alten 
Toren, im Jahr 1632 die Serenissima er-
richtete. Von hier aus fährt man entlang 
dem Kanal Casson und anschließend 
auf der beeindruckenden Via Pordelio, 
welche die Lagune bis nach Cavallino, 
Treporti und Punta Sabbioni durch-
quert. Von hier ab ist es möglich, die 
Ortschaft Lido und Venedig mit der Fäh-
re zu erreichen.

TAGEBUCH DES REISENDEN

1 Caorle, Fischerhäuser auf der Isola dei pescatori

2 Fluss Sile, Pontonbrücke

3 Jesolo, Strand und Leuchtturm bei der Mündung 
des Sile


